
Aufgaben zur Integralrechnung 
 

1. Geben Sie jeweils eine Stammfunktion an:  
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3. Gegeben ist die Funktion f durch )5,02()( xexf x
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a) Geben Sie die Nullstelle der Funktion f und die Koordinaten des Schnittpunktes mit 

der y-Achse an.  

b) Berechnen Sie die Koordinaten des lokalen Extrempunktes des Graphen der Funktion 

f und geben Sie die Art des Extrempunktes an.  

[Kontrollergebnis: xexxf ⋅−= )5,05,1()(' ] 

c) Bestimmen Sie das Verhalten des Graphen der Funktion f an den Grenzen des 

Definitionsbereichs.  

d) Berechnen Sie f(-1) und f(1) und zeichnen Sie den Graphen der Funktion f. Begründen 

Sie anhand des Graphen, ob die Funktion f(x) einen Wendepunkt besitzt. 

e) Berechnen Sie die Lage des Wendepunktes und weisen Sie rechnerisch nach, dass es 

sich um einen Wendepunkt handelt.   

f) Im Punkt R(0/f(0)) wird die Tangente t an den Graphen der Funktion f gelegt. 

Ermitteln Sie eine Gleichung dieser Tangenten und zeichnen Sie die Tangente in das 

Koordinatensystem ein.  

g) Der Graph der Funktion f und die Gerade t begrenzen vollständig eine Fläche. 

Markieren Sie diese Fläche im Koordinatensystem farbig und geben sie einen 

allgemeinen Ansatz an (nicht ausrechnen!!!), mit dem man den Inhalt der von den 

Funktionsgraphen eingeschlossenen Fläche berechnen kann. (Knappe Erläuterung des 

Ansatzes.)   

 

 

4.  Gegeben ist die Funktion f durch die Gleichung  
xexxf −

⋅−= )1()( 2 . 

In nebenstehender Abbildung sind die Graphen 

der Funktion f, einer ihrer Stammfunktionen F 

und einer weiteren Funktion g dargestellt.  
 

a) Begründen Sie, dass Graph (1) zu der 

Funktion f gehört.  

b) Geben Sie an, welche der beiden 

verbleibenden Kurven den Graph von F 

darstellt. Begründen Sie ihre Antwort.  

 

 

 

5.  Die Abbildung zeigt den Graph der 

Ableitungsfunktion f' einer Funktion f. Geben Sie für 

jeden der folgenden 3 Sätze an, ob er richtig oder 

falsch ist. Begründen Sie jeweils Ihre Antwort.  

(1)  Der Graph  von f hat bei x = −2 einen Tiefpunkt. 

(2)  Der Graph  von f verläuft im Schnittpunkt mit der 

y-Achse steiler als die Winkelhalbierende des 

ersten Quadranten. 

(3)  f(0) < f(5) 

 

 

Graph von f’  



 
6.  Das Schaubild zeigt den Graphen Gf einer stetigen Funktion f. Veranschaulichen und 

 deuten Sie das Ergebnis ∫
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7.  Gegeben ist die Funktion 642)( 2
−−= xxxf   

 Berechnen Sie den Inhalt der Fläche, die der Graph der Funktion  f  mit der x-Achse 

 im Bereich 33 ≤≤− x  einschließt. 

 

 

8.  Buch Seite 49 / 10a - d 
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